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* 4 Reiche bi u F i i i 4 iZ8weite Haupt-Abtheilung. Vonder großen Völkerwanderung und der Gründung mehrerer neuen Reich 3 der Entdeckung des vierten Erdteises, von 476 bis 1492 nach Christus.
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F Von der großen Vöolkerwanderung und den Stiftungen mehrerer neuen Staaten bis zu Carl dem Großen, von 476 bis 800 nach Christus. Byzautlinisches —Erste UnterAbtheilung. er g g u — Reich. Perser. J. Erfindungen.
—— J wahn 7 ttplate In diese Länder machten die wandernden Volker entweder St f Sleichwie * abendian — —

J 834 . 33 zz 3 jen r atz. i ndern olker entweder Streifzüge, oder ließen sich in denselben förmlich nie a endlan 3 —— ung vorzüglich traf, waren Germanien, Gallien, Italien, Spanien, Lusitanien, Britanien, und die Nordkü e von Afri J annonien war der umme er po züge, ieß t v Gram
6 Die eee e e ä —8— uck: vdie Alemanen Baiern, absen Sahsen, Gepiden u. ae by Gralinen. Hier fielen ein· ) Sqen os vor Christus die Sueven X Je v n —— 253—259, in mehreren Streifzügen; 3) die Franken, von AO T durch die Den Verheerungen die eee ege s

d 1 aA) Germa ien. Mehrere ölkerbunde ieeen Subgallien, 2123 d) die Burgunder an der Rhone, 414, c) die Franken unter Chlodwig, 486. 0) It atien. Hier machten Einfälle: 1) die Westgothen un * arich, n e 10, 2) nen, unter Attila „6623 3) die Vandaln, unter Genserich, 4 F — anderung zu der Hunnen insvor ersamst neue ——
Jest setzten sich. a) die Westgothen — den Sdoaker; 4763; b) die Ostgothen, unter Theodorich, 493 39 die Byzantiner, als Herren von ganz Itatien, 6543 ch die Longobarden, unter Alboin 5668. * pen Ieen eneg nn der pyrenaischen Halbinsel setzten sich: 3) die Vandaln, unter G 58— ne wyrt Perften machte l ateini che Dne hur 301
gest setzen sich: a) die Heruler und Rugier, u sen, Aon; die Sueven, unter Hermantich 4073 9 die Wengothen unter Adeiph, 4143 2) 721 kamen die Araber. ) Britanien.Sierwandertenein gellachsen und stifteten sieben Reiche. Spaäter kamen die Normanneen y Nordlüste slo hatte auch das mor Kobad L. ein En zu seyn, Es entstan— *
erich, 4413 8) die Alanen, unter Atar, in Lusitanien- 4073 ien li die Strg i id zc. nieder. Die meisten dieser neuen Reiche zersielen dald wieder. genländische, oder byzan oe. Eben dieser focht mischung der germanischen mit der la—
33 batten Le dir antee DönserichGy In Pannonien und Dorien hiehen sich, nachdem dieStuhsige aufborten dieGepiden,Avaren — —8 —— üünische, heftige Stoßel —* glucklich gegenteinischen die iralienische, fran

— — — F J nien. —X — Donau —asiqsdurch diefelbe gelitten, 3 ie Byzantiner. zösische, spanische. c.

 A rches Reich. JItalien. Pyrenäische Halbinsel. —R r ie a 4J — 2 o r mä mer· 8 een den und Stha ven. eWoedungiese zubtch Die vade werden erst durch Muha— die Byzantin —2 — —— qzue
F — ö—— — — — 7 4 — 757 7 —— m sie Ro itani— Di 5 en Abkömmlinge F F j 77 7 Von 39 bis 565 erwehre med merkwürdig. Dieser war 569 zu sgoshru ILI. hob die Juden, zur Beforderung des HanMerovinger von 46—752. —A———— — ———— — 5ä ———

Shlodwig, — des Frankenbundes, siegte 4806 über den ages e a. Dieee 8 ten hier ein; deswegen riesen die Britten die sten der Nort und Ostsee. Von hier auslt en und a ree — —3 — 8 uann — Mihe riher gFeinde Wer Ieee 8 6 * dnde Wwegnnadche —— sen Ageben daden.291 — — 2.5 ich in gothische Rei licica, Noriten bis zu de * 9 ühe Seerauberei. Sie plun— osvon da anbis 800 verlor au ekka, (Hedschrab), Ihm richtungen u. glück Magnetische uren.ömischen Statthalter Syagrius, und stiftete das fränkische Rei Dalmatien / Pannonien et., und hute bis ene Sachsen und Angeln aus bermanien 449 zu strieben sie frühe Seeräuberei. plün tenden Antheil ges n olgte als Oberhaupt in Religienssocen t n v em

—— —— * d re e de eee X von den By ntinern zertrümmert wrde. Wallia dehnte 415 seine Er , wene Ir ebe * —— Aen — a wprrde 8— 8 nommen; sie v eeshen dine schönsten s der Abubekr lihe gricce d —V — Justinian J. lie
ind 507 die Westgothen. wurde de * ich die Longobarden in Oberite roberungen aus. ent, usser, m drangen auch i an P Hwand ab F 632 634 M—

58 setzten sich die — ien, Lombar oberung — iuiken ez chwanden Leo I v. 457 —440, iunter dem Titel Kalif, v ammeln, und brach
58 e m —X —— zuß * i ein zweifaches Italien. Eur ich eroberte 466 fast ganz Ostangeln Merzia und — d aen e ee Sne 600 vereiniten sich die Slaven mit den Wenden. ————— Vge and sebte die Eroderunhötriege fort. Der legtzte Sessanier ge ae tr 8 nch Europ

en etheilet. ——— — r i J e ngla * * i * —  13 ba

F en en * nene Theilung bis 613, wo es— en — enen wnimpfte mit den Ara st sex en n —* vielen Stammfürsten. w en Aeidelreiten aber ar, pen 634 7644erobertePa Jezdedscherd i —————
o thar H. abermahls vereinigte. Die Majores Domus gründen, Mor ß onn en bern in Nordafrika bis 680. 650 vereinte Jvar Vifathmi Dane Deuheigen donaten Bircacherei Vih m an ven , , verlor fein Rei
re Macht. Chlodwig I., Herr der ganzen fränkischen Monar longobardic. — Apige 711 nach Witiz as Tode er mark in Ein Reich; doch wurde es oo stistetedieTschechen das mahrische Reich. wurden zwar noereitelt. sich Persien, Syrien und Aegyhpten. an den Zalifen
te 656, aber 660 schon wieder getrennt. Son 670 an nur Senne n, Stifter des longo UeberSüditum herrschte ein oberten die Araber Spanien. wiedergetheilet. Nach 800 bildete sich 300 einige Reichunter Anastafios, unter Ani, von 655660,dabes mann Persien 1
onnige, weil die Majores Domus herrschen.— Pipin von HeAlboin, S ach ihm byzantinischer Itatthalter. Die Westgothen wurden in die Zkandinavien in drei Reiche z. B. das Reich dad —518 fingen die schon Gegenkalifen. Trennung der Mu— arabisch.
z. in.Gart Martei shlug die Arober be Tours 72, und bardischen e nach iz Das —* Snae er asiariden Gebirge verdrängt. —222——— AI Apar en, dedtreitigkaten p dem hamedaner in Aliten und Suniten.

emüthigte die Friesen und Thüringer. Pipin, mächtiger eher wed 18 nWehheber 618. 20 —* —— —* Dänemark.Norwegen. Schweden. Chazarn cdsircus an. Die Residenz der Kalifen kam von Me

omus, 747. Der Konig Childerich I11. abgesett 782, und Pipin — — — Gregor U. Die 7 Reiche winn ettr etdn — 7775— inn diese Zustintan —— Wo ESh, gohenonig. J 55— 728. * 2* en ine Gefahren mit einan n Farl wW. ren aber gegen 5 iei für di aowija — roberonia 2. Carolinger, von 7622848. lin Dinitaen · I —E ——— rr Wen allgemeine Gefah e— 35 — Wuse hesegne Stamme dieser Volker, z. B.shon e nt vie s o —5
ipin, regierte von 7682— 768, eroberte Aquitanien, und führte Luitpran Eroberunge ud gab sie n oen. 9— zen/ en, Obotriten, Pommern. len, oder ihrengeldherrn Rarses und Abdol Malek, von 684 — 708,
riege in Italien und gegen die Sachsen. Theilung seines Reiches venna, 778 jeg mit Frank- Pabste, 6 6s Ohatten die Falle ganz naheszelifar ervberten das schiug Juftinians U. Truppen.
nter seine Söhne Carl und Carlmann, 768. Garl, Konig von Aistulph, Krieg Danen Nur Einer dielecvandalische Reich in — s— von 705 717, etoberte
ustrasten, zog auch Neustrien an sich 773 eroberte das kongobare reich 742208 verlor das— Zchweden er Volterstamme erka, und das ostgothische mehrere dänder Mittel-Asiens.
en--Reich in Italien 7745 schlug die Araber, und errichtete die Desider ius ———— bert. Es Relt sih an weln Junn Abul-Abbas, I00723. Ein Oma
»anische Mark 7783 vereinigte Baiern mit seinem Reiche 7883 be Reich anCarl den Großen, ich aber ba den sich die RestJusuhej. 366 —878, sahde schle sig als Kauf ia Spenien sest.
ciegte die Sachsen, Avaren, und erweiterte sein Reich bis an die wieder los. der übrigen zunverlor Pannonien und sAl-Manfur, von 7288-774, erhob
daab und Theiß, 7993 überwand die Wilzen, Sorben, Böhmen Theile anschloseinen Theil Italiens. Bagdad zur Hauptstadt. 4
nd den jütischen Konig Gottfried; erhielt 800 von dem Papste sen und so entstansChen so unglücklich warsHarun-Al-Raschid, v. 786-808,

 2   in Ost-Europa da'Heradiio d, 610.641. stand in Verbindung mit Cart dem

Reich der Constantin IV., 668 Großen, hob Künste und Wissenschaft.
 2 688, sah sogar Con- In Mauritanien entstand das dritte Ka

stantinopel don den Aralifat. Das eigentliche zu Bagdad sank
wi i — 98 u b ie n.wiihen vwo und 9MO bideten sich in den Vesthungen der Sla ngarn eet Das grie n wamun, von 808 838, befor
 eten4 bouptrelche: Polen/Vöhmen, Preuhen Diese wurden babdeh —* 216—41.deriedieWissenschaften.
————— — — machtig, dat ii Anfang d. Bilderstreites. Mot afsem, von 7 z pe

vol ö Con in V., 741 durch Aufnahme der Türken unter seien ee asant e ie e den Grund zum Sturze des
* Slaven — war Bohe Die Siaven in Slaven hatten den Arabern wieder meh RKalifates.
— en Irnhn men ein slavie Preußen hiesen Kiem u. Now ee 8 sich mit

olj, es HerzogLetten. Sie gorod gegrün — Plan, sich
* am geworden. lebten horden det. , dem Desea

* r erste Her weise, u. hatten ählen verunglück
ieß Pre sein geitngee 2 indem sie n
1. Oberhaupt: 862 wanderten dete phor pen

sete Kriwe. bdie Warägen Ae aee —**Jar 53 v94
unler Bo endigte den Bil rkische Anführer dem

ßen er Warägen Reu— 7 In o34 entriß der türkische eÊ—
rfen. rik kemmt des erstreit. Der Patriar Kalifen alle weltliche Gewalt. winen

Nahme Rus— enne re von dander machten sich unabhaängig, 3. B ·
sen. 4 Fürsten ren Jam Versien, Aegypten, Syrien tc.
— n g47 ein neuer Regenten, Afiatische Völkerwanderuns.
ten sich. — —— 8 auf den Thron. Die Streifzüge und Wanderungen
S7 Arieg witadtee Basilios that viel fur die discher Volder, welche in Europo,

Bvozantinern. Aufnahme des Reiches. Jahre vor den Kreuzzügen, —8
Johann Zimis zes, Verwirrungen hetvorbrachten, were
v. 969 -976, besiegte sih auf die rduichen 388
die Araber und Russen, pfianzt zu haben. Hier br ur

die innere Zuge der Türken, Turkomanen,
und stellte die den, Mongolen u. a. nach Süven und
Ruheby VI. börWesten, die nahmlichen Wirkunagen her
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Zweite Unter-Abtheilung. Von Carl dem Großen oi zu ben ge üge von 850 bis 1100, (4006).
das große Frankenreich unter Carl dem Großen begriff Deutschland,ZurZeitCarldes Großen bestan ein dreifacht e s mia ——
inen Ahrit ungarns¶ die Riederlande- die Sthweiz— Frankrein Korditalien, Mittebitalien Sudit n achalten, drtt uee n
Zpanien bis an den Ebro, und den größten Theil Italiens. Carl fräankisch. — päbstl ich. oyzantini Seiler ————
orgte besonders auch für Aufnahme der Künste und Wissenschaften.— —— — 7 —purde doch eroberten sie
om folgte 814840, Lud wig der Fromme. unglückliche Thei Carl d. Große, DerPabst Adrian
ng des Reiches unter Ludwigs Söhne, und Einfälle der NormänHerr Norditallens (v. 7295 er ber sallen864 die spanische Mark wieder.
er. Ate Theilung 817, zweite 829. e J. t da aber 774. —J F trabeseil D gab jetzt ein zweifaches Spa34 wieder auf dem Throne. Krieg zwischen Ludwig J. Söhnen:  ig d. From kungen von Parl de hier ein, n eit nien; a) bin hrestri * zui
thar, Ludwig dem 835 und Garl dem Kahlen. Vergleich zu id ree bestätiget. dieser Zheil 2 . rree nnd 28 vereinigte Ecbert, König vom Westsex, die
erdün 843. Die frenkische Monarchie zerfiel in mehrere Staaten. t 1 don Carl, 800, Kaiser, ganz in den Hän — Reiche in Eine Monarchie.

othar 9— * v m gekrönet. 88 Araber. a) Christliches X Muham. 832 fingen die Einfälle der Normänner an,
—A Franftreig. 840-858, Kaiser.in Ztalien ein. Soanien. Spanmien.mit weldem sich der fachfische ——ù

ermanien hieß nunDeutschland. Durch den Verdüner Vertrag er Hurch den Verdüner Vertrag 848 wurte zwur Ic dümer IMICCC.—bis1002herumschlug.
udwig der Deutiche regierte von hieltGart der Kahle Frankreich ignes Reich, aber bald erheben sich kleine gurst 5 VNavarra wurde 888wurde der
1324163 dann abermahlige Thei-843, etwas später auch noch Ita- ind Städte ac. Seit 848 gab Vaein vierfahes 9 ein Königreich, Kalif Ab

mng in große Herzogthümer, 876. lien und die Kaiserkrone. 4877. 1 2. 3. J 4. Barcellon a dallah von
ar! der Dicke wird Herr der gan Ludwigder Stammler, von Hmbardei. Venpdig. Kirchenstaat. *üditalien. eine Grafschaft. seinen Emte
a fränkischen Monarchie, aber 877879, behielt vlos Frankreich. ombardet. vencos. — 7— vildete aus Kordova 878bite Alfred der Sroße Britanien.
gesegt 887. —* Zwiste Lothar 1. 606 erhielt — —
rnulph, schlug die Normänner, Carl der Dicke, von Deutsche Snnatr Wenebigei- Macht erwer,edenBye igreich ging aber Abdohrah dung des Volkes und den Lubau des Landes
ief aber die Ungarn gegen it anb, zum Könige von Zeankreich ig n. den Dgen, tert sich. atinern gn Leon über. man befestig
Nahren zu Hilfe. erwãhlet, aber 887 abgesetzt. —— u. erhob uch i Aus der GrafststeseinMacht
udwig, das Kind, Einbrü- Odo Graf von Paris, regieret er ahie ga Deg bei F schaft Burgo s wieder. di
e der ungarn und Normänner,von888.-393.KriegemitGegen Vgrankreich Otrante wer ritten entstand das Reich senuur der
 4. KonradI.,HerzogvonFrankonigenundden Normännern. e endie Aeaber aghn Kastilien. wann 942.
 deutscher Koönig- 811818. Sarl der Einfaltige,2g. it. Arra gon wurde

Sachsische Kaiser. 936, tritt den Normännern die en, pa ein eigenes Reich,
peinri der Zigtter, von NNormandie ar. Fobert, Graf S g 88
18- 936,schlug die en n pon Paris 923. z.GCari d. Dicke .
———— A v. — , Deuischiand,
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